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Altschönau/Lusen. Die Sanie-
rung der Nationalparkstraße im
Landkreis Freyung-Grafenau be-
ginnt: Ab 21. September 2020 geht
es mit den Arbeiten zwischen Alt-
schönau und dem Nationalpark-
zentrum Lusen los. Die drei Part-
ner – Staatliches Bauamt Passau,
Nationalparkverwaltung Bayeri-
scher Wald und Landkreis Frey-
ung-Grafenau – legen dabei gro-
ßen Wert auf eine naturschonen-
de Sanierung. Von Vorteil für das
Vorhaben sind die derzeit kosten-
günstigen Baupreise.

Auf einer Länge von 2,3 Kilome-
tern wird der erste Teil der Natio-
nalparkstraße, zwischen Altschö-
nau und dem Nationalparkzent-
rum Lusen, saniert. Dabei werden
auch die Zufahrten zum Parkplatz
am Nationalparkzentrum Lusen
erneuert, ebenso Anschlüsse an
Wartungs- und Wanderwege, zu-
dem werden Bushaltestellen sa-
niert und die Barrierefreiheit ver-
bessert. Dank der kostengünsti-
gen Baupreise konnte bei der Aus-
schreibung ein sehr gutes Ange-
bot von rund 650 000 Euro erzielt
werden. Insgesamt stellt der Frei-
staat Bayern für den Ausbau von

21 Kilometern Nationalparkstra-
ße 16 Millionen Euro zur Verfü-
gung.

Die Arbeiten zwischen Altschö-
nau und dem Nationalparkzent-
rum Lusen werden voraussicht-

Jetzt geht es los
Erster Abschnitt der Sanierung der Nationalparkstraße startet zwischen Altschönau und dem Nationalparkzentrum Lusen

lich bis Ende Oktober dauern.
„Wir wollen auf jeden Fall vor dem
Winter fertig werden, die Straße
soll ja auch eine gute Qualität be-
kommen“, stellte Leitender Bau-
direktor Robert Wufka, Leiter des

Staatlichen Bauamts Passau, bei
einem Termin im Nationalpark-
zentrum fest.

Eine Arbeitsgruppe, in der alle
drei Partner vertreten sind, achtet
auf die Balance zwischen nachhal-

tiger Straßensanierung und
Schutz der Natur im National-
parkgebiet. „Wir haben hier die
höchste Schutzgebietskategorie
in Deutschland“, ist sich der zu-
ständige Abteilungsleiter am
Staatlichen Bauamt, Jens Fryda,
bewusst. In enger Abstimmung
mit der Nationalparkverwaltung
wird daher die Sanierung geplant.
„Für uns ist weniger oft mehr“,
sagt Professor Dr. Jörg Müller, der
stellvertretende Nationalparklei-
ter. Wichtig sei eine bestands-
orientierte Sanierung, bei der die
vorhandene Straßenfläche nicht
erweitert wird. Hinzu kommen
spezielle Schutzmaßnahmen für
besondere Artenvorkommen so-
wie besondere Auflagen im Hin-
blick auf die eingesetzten Maschi-
nen.

Eine schnelle Umsetzung der
Sanierung ist der Nationalpark-
verwaltung ebenso wichtig wie
Landrat Sebastian Gruber. „Der
Nationalpark ist ein Aushänge-
schild unseres Landkreises, mit
einer hohen Besucherfrequenz –
da gehört eine gute Infrastruktur
einfach dazu. Darüber hinaus gibt

es viele Pendler, die die Straße in-
nerhalb des Landkreises nutzen.“
Um die Beeinträchtigungen für
Pendler und Besucher so gering

wie möglich zu halten, wird ein
Großteil der Arbeiten unter Ver-
kehr ausgeführt. Dafür ist eine
halbseitige Sperrung mit Ampel-
regelung erforderlich. Für Fräs-
und Asphaltarbeiten muss die
Fahrbahn komplett gesperrt wer-
den. Über die dann erforderlichen
Umleitungen sowie notwendige
Änderungen im ÖPNV- und Igel-
bussystem wird rechtzeitig infor-
miert. − ga
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